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Alexa Thiesmeyer 

Roub ir Parkallee 
E Krimikomödie 
Mundart vom Hanspeter von Burg nach "Raub in der 
Parkallee" 
 
 
Besetzung Mittelstufenklasse 
Bild Parkallee, Büro Kripo 
 
 
 
«Hoffentlech heit Dihr dä Quatsch nid ufgschriebe, 
Überflüssig?» 
Langeweile in der Zeitungsredaktion: Niemand will mehr 
lügen und betrügen und die Reporter Vanessa, Jenny und 
Eddy sitzen nachrichtenmässig auf dem Trockenen. Zum 
Glück für sie sind auch zwei Ganoventrios momentan 
unzufrieden mit ihrer Situation und planen einen neuen Coup. 
Ihr Pech ist aber, dass sie es unabhängig voneinander auf 
denselben Juwelierladen abgesehen haben… 
Noch dazu rechnen die Halunken nicht mit dem fleissigen 
Kommissar Chlobig, der, unterstützt von seinem Assistenten 
Überflüssig, die Sachlage gewohnt souverän analysiert und 
unverzüglich zur aufklärenden Tat schreitet. 
«Also, schnäll ufteile u de houe mirʼs!» 



 

 
- 2 - 

Personen 

 
Vanessa,  Reporterin vom „Nord-Süd-Anzeiger“ 
Jenny,  Kamerafrau vom Regionalfernsehen 
Eddy,  Reporter vom Regionalfernsehen 
Die drei Ganoven: 
Diego  der Angriffslustige. 
Pedro  hat Bedenken. 
Aldo  ist immer dagegen, macht dennoch mit. 
Die drei Ganovinnen: 
Betty  die Planerin. 
Lilly  die Träumerin. 
Sophie  die Lustlose. 
Bijoutier Juri,  Inhaber eines schönen Schmuckgeschäfts 
seine Frau Alice, liebt Perlenketten, Ringe und Armbänder 
Luise,  eine alte Dame 
Fabian,  ein Schüler, der Zettel austeilt und 

 Kriminalromane verschlingt 
Herr Süberli,  Inhaber der Reinigungsfirma „Suuber mit 

 Süberli“ 
Chlobig  Kriminalkommissar 
Überflüssig  Kriminalassistent 
Frau Bünzli  Sekretärin 
 

Beide Szenenbilder lassen sich sehr einfach gestalten: Die Parkallee 
sollte links und rechts mindestens je einen dicken Busch (zum 
Verstecken!) aufweisen sowie die Ladentür mit dem Schild: 
„Bijoutier“ oder entsprechendes. Das Büro der Kriminalpolizei besteht 
aus einem Schreibtisch mit Telefon und zwei Stühlen und hat ebenfalls 
eine Tür. Wenn mehrere Spieler mit anpacken, ist der Wechsel im 
Handumdrehen vollzogen dazu Musik! 
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Requisiten: 

Stehtisch, Teetassen, Videokamera, Digitalkamera, Mikrophon, 
Notizblock, Zettelstapel, Kriminalroman, auffallender, glänzender und 
glitzernder Schmuck, Taschen, Tücher, Mützen, Plastiktüten oder 
Säcke, echt wirkende Spielzeugpistolen, Zeitung, Spazierstock oder 
Stockschirm, Telefon, Kalender, Puddingteilchen auf einem Teller, 
Aktenordner, Papier, Stift, Knöpfe, Bonbonpapier, kleine 
Klarsichttüten, Einmal-Handschuhe, Bäckereitüte, Handschellen, 
langer Schal, Pappschild, Papiergeld, ungültige Scheckkarte oder 
Vergleichbares, Poster, Schrubber, Besen, Putzeimer, Putzlappen, 
Wischmopp eventuell Staubsauger. 
 
 
 
 

Ort 

Irgendwo 
 
 

Zeit 

Immer 
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Vorszene 

Auf einem Nebenschauplatz seitlich von der Bühne 
oder vor dem Vorhang. 
Vanessa, Eddy und Jenny lehnen gelangweilt an 
einem Stehtisch. Vanessa hat ihre Fotokamera 
umgehängt, Jenny ihre Videokamera, Eddy sein 
Mikrophon. Alle drei haben je eine Tasse Tee vor 
sich, trinken lustlos ein paar Schlücke und seufzen ab 
und zu. So stehen sie eine Weile, bevor sie reden. 

Vanessa Abwarte und Tee trinke. 
Jenny schaut mürrisch in ihre Tasse. Schmöckt ehnder wie 

chalte Gaffee. 
Eddy D Wält isch z guet für üs! 
Vanessa Niemer bout no irgend e Seich. 
Jenny Nid emol d Politiker, wo doch das immer so guet 

chönne hei! 
Eddy Wo füehrt das no hi? 
Jenny Wenn d Diebe plötzlich fö afo schaffe.. 
Vanessa D Betrüeger d Wohret säge.. 
Jenny Und d Mörder als Rettigssanitäter underwägs si! 
Vanessa Wenn d Lüüt mit allem zfriede si.. 
Jenny Und keini Unfäll passiere, wil alli so vernünftig si! 
Vanessa Wenn sogar s Wätter aständig isch! 
Eddy So öppis, chaʼs doch gar nid gä. 
Jenny Über was sölle mir de brichte? 
Vanessa Ir Zytig… 
Jenny …und im Färnseh? 
Vanessa greift nach ihrer Kamera. I muess jetz fotografiere, 

süsch verlehren i das no! Richtet die Kamera aufs 
Publikum. 

Eddy Kei Angscht! ʼs git sicher wieder schlächteri Zyte. 



R o u b  i r  P a r k a l l e e  

 
- 5 -  

Vanessa setzt die Kamera ab, schaut an einen weit entfernten 
Punkt. Momänt.. Wär chunnnt do? 
Jenny setzt rasch ihre Brille auf, Eddy nimmt ein 
Fernglas zur Hand. Die drei Köpfe bewegen sich 
langsam in dieselbe Richtung, als ob ihre Augen 
Personen folgten, die sich fortbewegen. 

Eddy Die kenne mir doch, oder? 
Jenny Die kenne mir, sicher! 

Die drei schauen einander kurz aufgeregt an, stellen 
eilig ihre Tassen ab und rennen los – wenn möglich 
hinter den Vorhang oder hinter die Kulisse. Dazu 
schnelle Musik. Licht aus. 

 
1. Szene 

Parkallee mit Juweliergeschäft 
Diego, Pedro und Aldo lungern herum. Sie wirken 
hungrig, ziemlich abgerissen und schlecht gelaunt. 

Diego Heit dihr mir e Stutz? 
Pedro He, findsch das luschtig! 
Aldo  zu Pedro. Er weiss genau, dass mir syt Tage kei 

Franke meh gseh hei! 
Diego stampft mit dem Fuss auf. Aber i will mol wieder e 

Riesebrotwurscht mit Röschti! 
Aldo Viel z viel Fett. Nimm lieber e grüene Salat mit 

Joghurtdressing. 
Diego gereizt. Für das bruuche mir aber ou Fränklis! 
Pedro Hör uuf schreie! Wenn öpper chunt! Schaut sich 

prüfend um. 
Aldo Do chunt immer öpper! Wenn mir doch nume i Wald 

gange wäre! 
Diego Wachse im Wald neuerdings Franke? 
Pedro Do chunt öpper! 
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Alle drei stellen sich mit braven Gesichtern lässig an 
den Bühnenrand. Bijoutier Juri und seine Frau Alice 
nähern sich. Sie trägt eine edle Handtasche, ist 
reichlich mit Schmuck ausgestattet und spielt mit 
ihrer dreireihigen langen Perlenkette. Er trägt eine 
feine Jacke mit edler Krawatte. 

Alice Juri, ʼs git viel Froue, wo kei Ahnig hei, wie sie sich 
richtig schön chöi mache. Die meischte tragen 
überhaupt kei Schmuck. 

Juri Derby hei mir i üsem Lade grad Usverchauf vo de 
Brillantringe, alles Schnäppli! 

Alice Lächerlichi 900 Fränkli pro Stück! 
Juri ʼs git settigi, wo no billiger si! 
Alice Viellicht gäbe Froue hüt meh Gäld für Joggingschueh 

oder Hantle uus! 
Juri Für e Sport gäbe d Lüüt e Huufe Gäld uus! 
Alice Derby überchöme sie mit all dere Fitness nume 

Muskelrisse und Chnochebrüch. 
Juri Do wär Brillante jo viel gsünder. 
Alice erblickt die Ganoven. Juri, i üser Parkallee gfalltʼs mir 

überhoupt nümmeh! 
Juri blickt in eine andere Richtung. Wieso nid? D Bäum si 

grüen wie immer, und da äne blüehie sogar Rose. 
Alice rümpft die Nase. I letschter Zyt hetʼs do so komischs 

Volk! Sieht, dass er woanders hinschaut. Nid dert, 
hie. 
Die Ganoven haben Alices Worte gehört, lassen sich 
aber nichts anmerken. 

Juri dreht den Kopf. Alice, das si ganz normali Jugendlichi. 
So gseh die hüt uus, das isch grad Mode. 
Alice schüttelt missbilligend den Kopf. Die Beiden 
betreten ihr Geschäft. Diego wendet sich grinsend 
seinen Kumpanen zu. 
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Diego Ich weiss jetzt, wie mir zu de Franke chöme! Schaut 
wieder zum Laden. 

Aldo schüttelt heftig den Kopf. I bi dergäge! 
Diego I ha jo no gar nüt gseit! 
Aldo Du wotsch – Schaut zum Juweliergeschäft. Chum, i 

kenne di doch! 
Diego Loset: I ha e Bekannte, dä zahlt für so öppis e 

Superprys! Hebt angriffslustig die Fäuste. Also, uf 
was warte mir no? Er will losstürmen, aber Pedro und 
Aldo halten ihn am Hemd oder an der Jacke fest. 

Pedro Zersch wei mir mol überlege! 
Diego Wär lang überleit, verpasst s Läbe! 
Aldo I bi dergäge. 
Diego verächtlich zu Aldo. Warmduscher! 
Pedro Die Sach isch riskant, Diego. 
Diego verächtlich zu Pedro. Angschthase! 
Aldo zu Diego. Jetz si mir grad füf Johr ir Chischte gsi! 

Wäge eim einzige blöde Bankroub! Das isch ou dy Idee 
gsi! Mir längt’s! 

Diego Gold, Brillante, Perle! Die Bijouterie isch e 
Vollträffer! 

Aldo Fasch wortwörtlich s Glyche hesch denn ou gseit! Und 
wo mir mit dene 10‘000 Stutz a der erschte Ample hei 
müesse ahalte, isch scho d Polizei hinder üs gsi! 

Diego Mir chönneʼs jo mache, wennʼs fyschter isch! 
Pedro Nei! I bi nachtblind. 
Diego Okay, de stürme mir dä Lade am heiterhälle Tag! Mir 

überrumple se eifach! 
Pedro winkt ab. Der Bijoutier wird um Hilf schreie. 
Diego Dä mache mir chalt! 
Pedro D Frou drückt dr Alarmchnopf, und d Polänte isch do. 
Diego Die lege mir um! 
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Aldo Spinnsch? De chöme mir i d Chischte, bis mir alt und 
grau si! 

Diego Die verwütsche üs nid, wette? Winkt die anderen 
näher an sich heran. Passet uuf: Mir.. Der Rest geht 
in Flüstern über… 

Aldo darauf laut. I bi dergäge! 
Pedro schaut sich um. Achtung, ʼs chunt öpper! 

Luise erscheint mit einer leeren Einkaufstasche und 
will die Auslagen des Bijouteriegeschäfts betrachten. 
Sie erblickt die drei Ganoven und mustert sie 
misstrauisch. Die drei ziehen scheinheilige Gesichter 
und geben sich wie ganz liebe Jungs. 

Diego locker, wieder laut. Also, bis morn bim Picknick. 
Pedro I bringe d Hamburger mit. Mit Pfäffer? Macht eine 

Bewegung, als ob er eine Pistole zöge. 
Diego Mit Pfäffer. 

Die drei entfernen sich in unterschiedliche 
Richtungen, Aldo mit etwas unglücklichem Gesicht. 
Luise sieht ihnen nach. 

Luise kopfschüttelnd. Do stimmt irgendöppis nid.. Geht 
davon. 

 
2. Szene 

Die drei Ganovinnen schlendern herbei. 
Lilly I gloube, i hürate mal e Millionär. 
Betti E modärni Frou hüratet kei Millionär, Lilly. E modärni 

Frou wird sälber Millionärin. 
Sophie Hesch e heisse Tipp, wie me das macht? 
Betti Lueget mol dä schön Lade! Gold! Edelstei! Ringe! 

Chettine! 
Die Beiden anderen starren zum Juweliergeschäft. 

Betti Nid so uffällig! 
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Lilly Was söll i scho mit ere Bijouterie? I wott es Schloss. 
Betti Wenn mir do e chlyne Überfall chönne mache, chasch 

nachhär locker irgendwo uf der Wält es Schloss 
choufe! 

Sophie Überfall? Nid mit mir. 
Betti Jetz chasch aber nid usstyge! 
Sophie I bi hüt eifach nid so zwäg. Will sich entfernen. 
Betti hält sie fest. Klar machsch mit! 
Lilly Wie söll de das goh, Betty? 
Betti Ganz eifach. Chömet mol da ane! 

Die Beiden anderen treten dicht an sie heran, Lilly 
gespannt, Sophie widerstrebend. Betty flüstert. 

Lilly laut. Jetz grad? 
Betti Jo, klar. Zieht eine Pistole aus ihrer Kleidung. 
Sophie Goht nid! Do chunt öpper! 

Betty steckt schnell die Waffe weg. Fabian erscheint 
und liest im Gehen einen Kriminalroman, in der 
anderen Hand hält er einen Stapel Zettel. Da er die 
Augen nicht vom Buch abwendet, läuft er gegen 
einen Busch. 

Fabian zum Busch. Hättet dihr gärn es Infoblatt? 
Betti Da si mir. 
Sophie Was stoht überhoupt drufe? 
Fabian Was me gäge Diebe und Ybrächer cha mache. 
Lilly Interessant! Grinst die anderen an. 
Fabian Tipps vo der Kriminalpolizei. 
Betti nimmt ein Blatt. „Sicherheitsschlösser“ – Spöttisch. 

Sensationell! „Türchettine“ – Spöttisch. Ächt toll! 
Kichernd. Si dänk ehnder Tipps für dys Grosi. Gibt 
Fabian den Zettel zurück. 
Fabian zuckt die Achseln und entfernt sich. Luise 
kommt mit gefüllter Einkaufstasche zurück. 

Betti zu Lilly und Sophie. Also, bis morn.. 
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Sophie hat Luise erblickt. Achtung. 
Luise rümpft beim Anblick der Ganovinnen die Nase. 
Die Ganovinnen schauen frech zurück. Luise sieht 
schnell woanders hin. 

Betti scheinheilig zu Lilly und Sophie. Dänket a d 
Tennisschläger! 

Lilly Bringet gnue Chugele mit! 
Betti Lilly! Bim Tennis seit me „Bäll“. 

Die Ganovinnen verschwinden in unterschiedliche 
Richtungen. Luise sieht ihnen nach. 

Luise kopfschüttelnd zu sich selbst. Nei, würklich, do stimmt 
öppis nid! Ab. 
Licht aus, Musik. 

 
3. Szene 

Im Büro der Kriminalpolizei 
Das Telefon klingelt, noch bevor das Licht angeht. 
Kommissar Chlobig sitzt am Schreibtisch und 
telefoniert. Kriminalassistent Überflüssig kommt mit 
einem Stoss Akten herein, die ihm beim Schliessen 
der Tür aus der Hand rutschen. Er bückt sich und 
hebt die Akten auf. 

Chlobig ins Telefon. Kriminalpolizei, Chlobig am Apparat. --- 
Jetz machet nid so es Theater! Mir göh jedere Spur 
noche, do chöiter sicher sy. Entwäder finde mir die 
Zahnspange vo öier Tochter oder mir finde se äbe nid. 
Adiö. Legt seufzend auf. 
Überflüssig legt die Akten auf Chlobigs Schreibtisch. 

Überflüssig Das si d Akte vom Handfäger-Mörder, Herr 
Kommissar. 

Chlobig Jo! Die han i grad no einisch wölle läse! 
Überflüssig Sie si chly stoubig, sie chöme us em Chäller. 
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Chlobig Wie hei mir doch früecher müesse bügle, Überflüssig! 
Mord, Roub, Erpressig! Mir si Tag und Nacht im Ysatz 
gsi! 

Überflüssig Wie mängisch hei mir üses Läbe uf ds Spiel gsetzt! 
Chlobig Und jetz? Es fählt höchschtens no irgendwo e 

Zahnspange… 
Überflüssig Das isch doch nume no d Zyt z totgschlage, das isch 

nid gschaffet, Herr Chlobig. 
Chlobig schaut auf den Kalender. Hüt isch Mittwuch - aha. 

Üse Sauna-Tag. Nachhär goh chegle. Spöter e Coupe 
im Tea-Room, und der Tag isch meh oder weniger 
gschafft! 
Frau Bünzli öffnet die Tür. 

Bünzli Herr Kommissar! Do isch e Dame! 
Luise drängelt sich aufgeregt an Frau Bünzli vorbei. 

Luise Herr Kommissar! I muess öppis sehr Wichtigs mälde! 
Chlobig Nume ganz langsam. 
Bünzli zu Luise. Bitte nähmet Platz. 
Luise Ach, was! Das, won i wott säge… 
Überflüssig fällt ihr ins Wort. Öie Name? 
Chlobig Dihr söttet würklech gschyder absitze. 
Bünzli Hättet Dihr gärn es Kaffee? 
Chlobig Üsi Frou Bünzli macht usgezeichnete Kaffee! 
Luise Ach, was, Kaffee! Was i wott säge… 
Überflüssig schneidet ihr wieder das Wort ab. I bruuche zersch öie 

Name für ds Protokoll. Nimmt Papier und Stift zur 
Hand. 

Bünzli zu Luise. Dihr chöit ou e Schorle ha. 
Chlobig Für mi bitte es Kaffee, Frou Bünzli. 
Überflüssig zu Luise. Weit Dihr nid doch lieber absitze? 
Luise verärgert. Herrgott, i wott nid sitze! I wott jetz öppis 

mälde! 
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Chlobig Aha, e Mäldig! Schrybet uuf, Herr Überflüssig! 
Überflüssig Bringet mir bitte ou es Kaffee, Frou Bünzli. 

Frau Bünzli nickt und geht hinaus. 
Luise Isch das do eigentlich es Café oder e Polizeiposchte? 

Wenn i jetz nid ändlech öppis cha säge, gohn i wieder! 
Chlobig Also, was wettet Dihr de Schöns mälde? 

Überflüssig kritzelt aufs Papier, tut aber nur so, als 
ob er schreibt. 

Luise I dr Parkallee – do stimmt öppis nid! Da goht irgend 
öppis! 

Überflüssig spöttisch. Ja was! 
Luise Verdächtigi Type lungere dört ume! 
Chlobig Soso. Verdächtigi Type. 

Chlobig und Überflüssig wechseln Blicke. 
Luise Drei jungi Männer und drei jungi Froue! 
Chlobig Chöit Dihr die chly gnauer beschrybe? 
Luise Natürlich! Sie gseh uus wie Gstalte us eme Horrorfilm! 
Überflüssig Gohtʼs no chly gnauer? 
Luise So wie aständigi Mönsche gseh die uf all Fäll nid uus! 

Die plane öppis, do chöit Dihr Gift druuf näh! 
Chlobig uninteressiert. Aha. 
Luise Machet sofort öppis dergäge, süsch git das no e 

Katastrophe! Sie geht zur Tür und dreht sich um. 
Luise Säget mir de spöter gar nid öppe, es heig nech niemer 

gwarnet! Geht endgültig. 
Chlobig stöhnt. Scho wieder so ne Gumsle! 
Überflüssig Regt sich künschtlich über Jugendlichi oder Usländer 

uuf, wo nume chly früschi Luft wei gniesse! 
Chlobig Dere Frou isch es eifach längwylig, drum macht sich 

die so wichtig. Das kennt me jo. Hoffentlech heit Dihr 
dä Quatsch nid ufgschriebe, Überflüssig? 

Überflüssig Nenei, i ha nume chly Blüemli gmolt. 
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Chlobig betrachtet die Zeichnung und klopft Überflüssig auf 
die Schulter. Sehr schön. Dihr syd jo richtig guet! 
Licht aus, Musik. 

 
4. Szene 

Wieder Parkallee und Juweliergeschäft – am 
nächsten Morgen 
Die beiden Trios bereiten sich getrennt auf ihren 
Überfall vor – jeweils hinter einem Busch auf der 
entgegen gesetzten Bühnenseite versteckt. Sie 
beobachten die Strasse und die Tür des 
Juweliergeschäfts. Ihre Gesichter sind etwas 
verborgen (Tücher, Mützen), sie haben Pistolen und 
Tüten oder Säcke zum Abtransport der Beute dabei. 
Wichtig: Keine Gruppe wird von der anderen 
gesehen, wohl aber vom Publikum! 

Pedro etwas gedämpft. Die sötte jetz de grad cho! 
Aldo Psst! 
Diego zu Pedro und Aldo. Wenn i pfyfe, gohtʼs los! 

Pedro und Aldo nicken. 
Betti zu Lilly und Sophie. Wenn i hueschte, seckle mir! 
Lilly Psst! 
Diego irritiert zu Pedro und Aldo. Heit dihr öppis gseit? 

Pedro und Aldo schütteln den Kopf. 
Pedro Nei. 
Aldo Psst. 

Der Bijoutier und seine Frau kommen aus der 
derselben Richtung wie in Szene 1; wieder sind sie 
unterwegs zu ihrem Laden. 

Alice sieht sich um. Hüt stöh wenigschtens keini dräckige 
Type ume, Juri. 

Juri Kei Angscht, Alice. Die hei sich nume nid gwäsche, 
aber süsch si die ganz harmlos. 



 

 
- 1 4 - 

Alice Chundschaft isch das uf all Fäll nid. 
Juri Wohär wotsch du das wüsse? I kenne e Millionär, dä 

macht sich äxtra so zwäg, dass me nid merkt, dass er 
rych isch! 

Alice Aber z dritt loufe Millionäre bestimmt nid eso ume. 
Juri und Alice verschwinden im Juweliergeschäft. 
Diego rülpst, Betty hustet. Beide Trios rennen – die 
Waffen gezogen - auf das Geschäft zu und stossen vor 
der Tür aufeinander. Alle sind wütend auf die 
anderen. 
Am Bühnenrand taucht Herr Süberli auf, der gerade 
eine Zeitung gekauft hat. Er bleibt stehen und 
beobachtet, indem er die Zeitung vors Gesicht hält.  

Diego wütend zu den Ganovinnen. He, was söll jetz das 
wieder? 

Lilly zornig zu den Ganoven. So, wäg do! 
Betti drohend. Wenn öich öies Läbe no lieb isch! 
Pedro Was heit Dihr hie überhoubt verlore? 
Sophie Das goht öich gar nüt a! 

Der Bijoutier öffnet freundlich lächelnd die Tür. 
Juri Chömet nume yne, myni Herrschafte! 
Alice aus dem Hintergrund. Brillante im Usverchouf! 

Die beiden Trios erschrecken, kehren um und rennen 
in ihre Deckungen. Sie schauen erbost zum Versteck 
der anderen. 

Diego zu Pedro und Aldo. Verdammte Mischt! Die dumme 
Gäns! Alls hätt so guet klappet! 

Aldo I bi jo vo Afang a dergäge gsi! 
Diego macht eine Faust in die Richtung der versteckten 

Gaunerinnen. Die mache mir chalt! 
Pedro Do müesse mir grad drüber nochedänke. 
Aldo I ha nüt dergäge. 
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Auch das Trio der Ganovinnen ist sauer wegen des 
verpatzten Überfalls. 

Betti D Manne si eim ständig im Wäg! 
Lilly I wott dä Schmuck! I bruuche Gäld! 
Sophie He, schwyget! Dihr syd z luut! 
Betti Do chunt eine. 

Herr Süberli kommt näher und klopft mit seinem 
Spazierstock oder Stockschirm. den Busch ab, hinter 
dem Diego, Pedro und Aldo hocken, sich aber nun 
nach hinten davonschleichen. Auch das Mädchen-
Trio verdrückt sich unbemerkt in die andere 
Richtung. 

Süberli Use cho! I ha alles gseh! Wo stecket dihr Verbrächer? 
Fabian kommt wieder lesend des Weges und stösst 
gegen Herrn Süberli. 

Fabian Möchtet Dihr e Flyer? 
Süberli Du störsch! 
Fabian Da stoht drufe, wie me sich vor Diebe u Ybrächer 

schützt! 
Süberli Do dergäge cha me sich gar nid schütze – me cha nume 

zur Polizei goh! Entfernt sich. 
Fabian zuckt mit den Achseln und entfernt sich in die 
andere Richtung. Juri und Alice kommen aus dem 
Geschäft und schliessen es ab. 

Juri Ändlich Mittag, Pouse. Hüt isch im Gschäft würklech 
nid grad viel glofe. 

Alice Houptsach, hie usse isch es ruhig und friedlich. 
Juri Fascht hätte mir nämlich sächs Chunde gha! Schad, 

dass die so schnäll wieder wäg gange si. 
Alice Viellicht hei sie keis Gäld by sich gha. Die chöme 

sicher wieder. 
Juri Hoffentlich! Üse Schmuck isch es super Agebot! 

Licht aus, Musik. 



 

 
- 1 6 - 

5. Szene 

Im Büro der Kriminalpolizei 
Kommissar Chlobig sitzt am Schreibtisch. Überflüssig 
steht an der Seite des Schreibtisches und stapelt 
ungeschickt die Akten, um sie abzutransportieren. 

Chlobig Herr Überflüssig, wüsset Dihr, was by mene guete 
Kriminalbeamte Instinkt isch? 

Überflüssig Nei, Herr Chlobig. Nie überleit. 
Chlobig Instinkt isch, we me meh oder weniger gspürt, dass 

öppis Ungloublichs passiert isch! 
Überflüssig Viellicht z Chicago, aber nid do. 

Frau Bünzli kommt herein und hält Herrn Süberli 
die Tür auf. . 

Bünzli Herr Chlobig, es wär er Herr do! 
Süberli Herr Kommissar! I muess e Mäldig mache! 
Chlobig erhebt sich, um Süberli zu begrüssen. Bingo, 

Überflüssig! Das si myner hellseherische Fähigkeite! 
Schrybet alles uuf, Wort für Wort! 
Überflüssig schlägt einen Aktendeckel auf, nimmt 
Papier und Stift zur Hand. 

Süberli Es isch üsserscht wichtig! 
Chlobig I bi gspannt wie ne Pfyleboge! 
Süberli Es git kei Zwyfel meh! 
Chlobig Natürlich nid! Isch es sehr schlimm? 
Süberli Süsch wär i jo gar nid do! 
Überflüssig Um was gohtʼs eigentlich? 
Süberli Es goht um – schrybet uuf! Es goht um - M o r d! 

Chlobig, Überflüssig und Bünzli starren ihn an. 
Bünzli erschrocken. Nei! 
Süberli Besser gseit: Drei Morde! 

Frau Bünzli hält sich die Ohren zu. 
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Chlobig Klingt meh oder weniger gföhrlich. 
Bünzli I wottʼs gar nid ghöre! 
Süberli Dihr bruuchet sicher no my Name. I heisse Süberli. 

Süberli wie suuber. Inhaber vo der Firma „Suuber mit 
Süberli“. I hoffe, my Name chunnt i der Zytig! 

Chlobig Das mit däm Mord müsset Dihr üs genauer erkläre. 
Süberli Darf i absitze? 
Überflüssig rückt den Stuhl zurecht. Sälbverständlich. 
Süberli setzt sich. Drei Gouner hei drei anderi Gouner wölle 

umbringe – nei, i gloube, es isch grad umgekehrt gsi. 
Aber es si alli bewaffnet gsi! I haʼs hoorgenau gseh! 

Chlobig Wie viel Verletzti? Wie viel Lyche? 
Süberli Mindeschtens drei! Uf jede Fall fascht. Aber i bi 

zwüsche die zwo Gruppe gstande u ha gseit…! Das 
Pack isch was gisch was hesch abghoue. 

Überflüssig Herr Chlobig, dert häre müesse mir! Äh – wo isch das 
übehoupt gsi? 

Süberli Ir Parkallee. 
Chlobig Überflüssig, schnäll! Alli verfüegbare Polizischte i d 

Parkallee! 
Bünzli So ne Stress; Herr Chlobig! Das isch gar nid gsund. 
Chlobig Frau Bünzli, es git jetz Wichtigers als Gsundheit! 
Bünzli Dihr heit jo no nid emol öie Bienistich gässe! Eilt 

hinaus. 
Überflüssig Gniesset i aller Rueh öies Znüni, Herr Kommissar, i 

goh mol dä Tatort go besichtige u sichere d Spure vo 
dene Täter. Ab. 
Herein kommt Frau Bünzli mit einem Teller, auf dem 
ein schönes Puddingteilchen liegt. 

Süberli Herr Kommissar, darf i froge… 
Chlobig Ja, bitte. Froget. Für das si mir vor Polizei jo do. 
Süberli Dörft i o e Biss vo däm gluschtige Bienistich ha? 
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Frau Bünzli starrt Süberli etwas entsetzt an, Chlobig 
schaut eher erstaunt. 
Licht aus. Musik. 

 
6. Szene 

Parkallee, am Nachmittag 
Die Ganovinnen, jetzt ohne Vermummung, kommen 
und schauen sich vorsichtig um. 

Betti Uf der Stross gitʼs wenigschtens keini Alarmanlage. 
Lilly Mir schlychen also luutlos hinder noche - und de? 
Betti Attacke! Was süscht? 
Sophie U wenn sie um Hilf rüefe? 
Betti Hei mir ne ds Muul zue! 
Sophie Iih! Das isch mir z fies! 
Betti I ha öppis ghört – verstecke! 

Die Ganovinnen ducken sich hinter einen Busch. Die 
Ganoven, nicht vermummt, erscheinen. Auch sie 
schauen vorsichtig um sich. 

Diego Mir überfalle die zwöi... ungefähr do. D Frau het ja ds 
halbe Gschäft umghänkt! Das längt afa einisch für üs! 

Pedro Chum, mir wei no einisch drüber nochedänke. 
Aldo Einisch dernäbe gange längt! 
Diego Weit dihr mi fertig mache! Die zwöi hei doch nüt 

gmerkt! Die hei gmeint, mir syge Chunde! 
Pedro Momänt! – i Deckig. 

Die Ganoven verstecken sich. Kriminalassistent 
Überflüssig kommt, den Boden aufmerksam 
betrachtend, in der Hand mehrere kleine 
Klarsichtsäckchen. Er bleibt stehen, streift sich 
Handschuhe über und nimmt mehrere winzige 
Gegenstände vom Boden auf, die er in den Säckchen 
verstaut. Die Ganoven und die Ganovinnen 
beobachten ihn. 
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